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dem Landheer ebenbürtig erwieſen haben. 


entfaltet. Vom Landheer ſind ganze Brigaden nicht 


1 r geſtellt und mottvirt. Das Haus folgt ſcheint nicht zutreffend, wenigſtens wußte man im 


Rraebaktion, Drad und Verlag von 
N. Graßmann, 


ae Greis der Zeitung auf der Poſt viertelläbrlic 


15 Sgr., in Stettin monatlich 4 Sgr 


ettiner 


Nr. 109. Donnerſtag, 11. Mai 1871. 


Juſerate: Die Petitzeile 1 Sgr. 
Annahme: Kirchplatz 3 und Schulzenſtraße 17 
bei O. T. Poppe. 


Deutſchland. 

Berlin, 10. Mai. Es fol, wie der „Dam. 
Ztg.“ berichtet wird, nach vollſtändiger Ordnung der 
augenblicklich geſtörten Verkehrsverhältulſſe die Elnrich⸗ 
tung eines internationalen Expreßzuges von Peters⸗ 
burg nach Berlin und dem Weſten (London, Brüſſel, 
Parts) beabſichtigt ſein. Dem Vernehmen nach wird 
derſelbe nur Paſſaglere erſter Wagenklaſſe befoͤrdern 
und zwiſchen Eydtkuhnen und Berlin nur auf den 
Stationen Juſterburg, Königsberg, Elbing, Dirſchau, 
Bromberg, Kreuz, Cüſtrin anhalten. Augenblicklich 
befindet ſich der Plan noch im Stadium der Vorbe⸗ 
reitung, Einzelnheiten dürfen daher wohl noch modi⸗ 
figiet werden, doch ſoll feine Ausführung bereits feſt 
beſchloſſen ſein. 

— Deutſcher Reichstag. 31. Plenarſitzung 
vom 9. Mat. 

Der Präfivent Simſon eröffnet die Sitzung 
um 12 Uhr 15 Minuten mit geſchäftlichen Mit⸗ 
thellungen. 

Das Haus tritt ſodann in die Tagesordnung 
ein und genehmigt ohne Diskuſſton in dritter Leſung 
1) den Entwurf, betreffend die Redaktion des Straf- 
geſetzbuches für den norddeutſchen Bund als Straf⸗ 
geſeß für das deutſche Reich, 2) den Entwurf betr. 
die Ktiege denkmünze für die bewaffnete Macht des 
Reiches. 

Abg. Schmidt hebt hierbei hervor, daß bie 
Leiftungsfähigkeit der Marine weit hinter den Erwar⸗ 
tungen zurückgeblieben ſei, die man von ihr an der 
Oſt- und Nordſee erwartet hatte. Die großen Pan⸗ 
zerſchiffe ſeien hinter Torpedos gefangen geweſen und 
wären nicht hinausgegangen, den Franzoſen den Kampf 
anzubieten. Der „Meteor“ allein habe gekämpft und 
das mit Ehren. — Der Unterschied der Thätigkeit 
in der Armee und der Marine müſſe in der Berlei- 
hung der Kriegsdenkmünze ihren Ausdruck finden. 

Miniſter Del brück glaubt nicht, daß hier die 
Gelegenheit ſei, die Ungunſt der Verhältniſſe, welche 
der Marine nicht erlaubt haben, in Thätigkeit zu 
treten, einer Kritik zu unterwerfen. Wären die Ver⸗ 
hältaiſſe günſtiger geweſen, jo würde ſich die Marine 


geht auf das Verſicherungsweſen ein und zeigt, wie zu ſeiner Abreiſe treffen. Bismarck, der geſtern in Kronprinzeſſin von Preußen werden zu der am 17. 
die Berſicherungsgeſellſchaften beſchaffen ſein müſſen, Küraſſier⸗Uniſorm mehrere Privatbeſucht abſtattete d. ſtattfindenden Taufe des neugebornen Prinzen hier 
um den den Beſtimmungen dieſes Geſetzes entſprechen⸗ und auch am „Ruſſiſchen Hof“ vorfuhr, wo die frau⸗ erwartet. % 
den Bedürfniſſen nachzukommen. zöſiſchen Bevollmächtigten Logis genommen, wollte Mühlhausen, 4. Mal. Die „Straßb. Ztg. 

Abg. Lasker, der Autor des Paragraphen, heute der Pferde-Prämiirung beiwobnen, die gelegent- berichtet: „Geſtern erhoben fi die franzoͤſtſchen 
verteidigt denſelben nochmals und eben jo ausführ- lich des Marktes ſtets im Frühjahr und Herbſt in Schlächter und Schlächtergeſellen im Schlachthauſe 
lich wie in der zweiten Berathung, namentlich um der landwirthſchaftlichen Halle ſtattſindet. Die fran- gegen ihre deutſchen Kollegen und verlangten von 
der Auffaſſung des Abg. Duncker von dieſem Para- zöſiſchen Herren machten geſtern eine Spazierfahrt um dieſen die Räumung ihrer helligen Hallen. Da die 
grap) zu begegnen. die Stadt, wobel namentlich der ſehr ergraute Jules Deutſchen dieſes Framzoſiſche nicht verſtehen wollten, 

Abg. Windthorſt wünſcht die Streichung des Favre die Aufmerkſamkett auf ſich 209. Daß der ſo kam es zu Thätlichketten und ee entſpann ſich ein 
neuen §. 4; er bekämpft den Gedanken, den Verſſche⸗ Verkehr in (chiffrirten) Depeſchen ein ſehr lebhafter blutiger Kampf. Es wurde Viehmarkt abgebalten 
rungsanſtalten Regreßanſprüche zu verleihen. iR, laßt ſich denken. Die Verſailler Gebeimſekretäre und mangelte daher nicht an Zeugen für die berol⸗ 

Abg. Braun will mit dem Abg. Baehr dem ſollen geſtern mit der Redaktion einer ſolchen, die ein ſchen Anſtrengungen beider Parteien. Die deutſchen 
Al. 2 des . 4 eine andere Faſſung geben und zeigt, paar tauſend Worte zählte, über 6 Stunden (von Schlächter behaupteten, obgleich mit blutenden Köpfen, 
wie der $. 4 nicht einen Gegenſatz aufſtellt, wie Abg. 10 bis A Uhr) beſchäftigt geweſen ſein. Geſternſteren Plap, aber auch die Franzoſen gaben ihre 
Duncker behaupttt hatte, ſondern einen Ausgleich be⸗ Abend waren die Mitglieder der Konferenz zu einer Stellung nicht auf und man weiß nun nicht, wann 
zweckt und der Gefahr vorbeugt, daß der Unternehmer kurzen Sitzung zuſammen, in welcher Teine Berathung der Kampf von Neuem beginnen wird. Das au- 
von den Kaſſen zurücktritt, während er andererſeits] gepflogen, ſondern ein Protokoll verleſen wurde. Im ſpruchs volle Auftreten der Franzoſen führt aber nach⸗ 
im beiderſeitigen Intereſſe die Kooperation erleichtert, Uebrigen hat es den Anſchein, als ob es für die Be⸗ gerade zu ungemüthlichen Zuständen. 
um Unglücke fälle zu verhüten. theiligten noch für ein paar Tage Arbeit gäbe. Wie Ausland. 

Geh. R. Achenbach wiederholt, daß der ines heißt, würden morgen noch einige Generalſtabs⸗ Paris, 5. Mat. Man ſchreibt der in 
§. 4 niedergelegte Gedanke ein willkommener, das oſſizlere erwartet; man will hier nämlich wiſſen, daß Immer noch macht die Gefangenſetzung des Generals 
erſte Alinea aber zu beſeitigen jet, während der Schwer- es fi bei den Verhandlungen der Konferenz über Cluſertt viel von fi reden, und immer noch hat das 
punkt, das Al. 2 in der vom Abg. Baehr vorteſchla⸗ die Geldfrage hinaus auch um einige die Grenzregu⸗ Comité es nicht für gut befunden, ſein myſteriöſes 
genen verbeſſerten Faſſung, von der Regierung nicht lirung betreffende Punkte handle. Schweigen zu brechen. Der neut Kriege-Delegirte 
zurückgewieſen werde. Es liege in demſelben lein Frankfurt a. M., 8. Mal. (B. B.⸗Cour.)]Oberſt Roſſel jedoch nicht umhin, im Jutereſſe feines 
Eingriff in die Autonomie der Vereine, und noch Die Bismaick⸗Favre ſcht Konferenz bildet jetzt das ehemaligen Chefs einige Zeilen in der „Verité“ zu 
weniger eine Ungerechtigkeit oder ein Mittel, um die Ertigniß des Tages, es iſt alſo nicht zu verwundern, veröffentlichen, durch welche er einigen irrigen Mit- 
anderen Beſtimmungen des Geſetzes zu (skamotiren. weun die Einwohner der guten Stadt Frankfurt im thellungen zu begegnen ſucht, indem er erſtens das 

Geh. R. Falk hält das Amendement Haus- Austauſchen von Meinungen, Nachrichten und Auf- Gerücht der Bejepung Iſſy's durch den Genannten 
mann für unnöthig. fiellung von Kombinationen über dieſen Gegenſtandſ dementirt und alsdann den Verdacht von ihm wen⸗ 

Nach geſchloſſener Diskuſſion und einer perſön⸗ gänzlich aufgehen. Zu bedauern bleibt dabei nur, det, ale ob er einige Bataillone gegen die Kommune 
lichen Bemerkung des Abg. Duncker wird der Antrag daß die Kreiſe der „Wiſſenden“ ſich hermetiſch ab-] Regierung habe aufwiegeln und ſomit einen kleinen 
Hausmann zurückgezogen. Das Al. 1 des $. 4 wird schließen, jo daß Alles, was über den Inhalt der] Staatsſtreich Betreffs Diktatur ausführen wollen. 
geſtrichen, das Al. 2 nach dem Antrage Baehr in] Verhandlungen in das Publikum dringt, von vorn- Der Schreiber ermahnt dann einfach, den Spruch 
folgender Faſſung angenommen: „War der Getöbtete | herein mit dem Fluch der Unwahrſcheinlichkeit belaflet der Kommune abwarten zu wollen. Im Schooße 
oder Verletzte unter Mitleiſtung von Prämien oder iſt. Hieß es doch am Sonntag früh, und es war; der letzteren ſcheinen ſich mehr und mehr Meinungs- 
anderen Beiträgen durch den Betriebaunternehmer bei] auch gedruckt zu leſen, daß das Schluß protokoll der] verſchledenheiten zur Geltung zu bringen. Der neue 
einer Verſicherungsanſtalt, Knappſchafts⸗, Unter- Konferenz ſchon am Sonnabend Abend vollzogen wor-| Wohlfahrtsausſchuß hat überall nur eine beſcheldent 
ſtützungs⸗, Kranken- oder ähnlichen Kaſſe gegen den den jel, während im Gegentheil geßern und beute Billigung gefunden, und ſelbſt die Mitglieder der 
Unfall verſichert, jo iſt die Leiſtung der Letzteren an noch eine Konferenz ſtatt hatte, reſp. in dieſem Augen · Stadthaue⸗Regierung haben ſich verſchiedentlich dar⸗ 
den Erſatzberechtigten auf die Entſchädigung einzu⸗ blicke abgehalten wird. Sehr wöglich, daß dem tra- uber ausgelaſſen; auch ſoll Oberſt Roſſel einige Feinde 
rechnen, wern die Mitleiſtung des Betriebsunterneh | gen Courierzug, den ich dieſen Brief anvertraue, die im Comité haben, die jeine Ernennung nicht billigen. 
mers nicht unter einem Drittel der Geſammtleiſtung] Drahtuachricht über Schluß der Verhandlungen vor- Der Iinanz⸗Delegirte Jeurde hat ſeint Demiſſion 
beträgt.“ — Dieſes Al. 2 bildet nun den deſint⸗ auf eilt, ebenſo möglich auch, daß die Sitzungen noch zurückgenommen. Die Abrechnung des Stadtbudgets 
tiven §. 4. einige Tage fortzeſetzt werden. Es ſcheint mir hier für den verfloſſenen Monat erweift auf einer Bilanz 

Der §. 5 wird ohne Weiteres angenommen, $.| angezeigt, auf eine Notiz des offtnöſen Blattes] von circa 26 Millonen Francs noch ein Plus von 
6 mit einer vom Abg. Barth vorgeſchlagenen zebat- | „Brlf. Pr.“ vom Freitag zurückzukommen, welche es etwa 900,000 Francs, was die betreffenden Kom⸗ 
tionellen Aenderung. als nicht außer dem Bereiche der Möglichkeit ſiehend | mijfionsmitglieder als Reſultat der eiſten Periode 

Der $. 7 handelt bekanntlich in ſeinem Alinen | bezeichnete, daß der definitive Iriede bier ſeinen Ab⸗zufriedenſiellt. Die Eiſenbahn⸗Kompagnien haben jetzt 
1 von dem Erſatz in Reute; das Al. 2 zählt die] ſchluß finde. Die Ihnen vortzeſtern mitgetpeilte Prä- allt gezahlt, und iſt mit ihnen, jo wie mit der Gür⸗ 
Fälle auf, wo Minderung reſp. Erhöhung der Rente] ſeuzliſte der Diplomatie beider Lander deutet, ibrerftelbahn ein Abkommen getroffen, in Folge deſſen die⸗ 
gefordert werden kann. Abg. Wind thorſt bean-] Ausdehnung nach, gleichfalls auf eine diplomatiſchef ſelben alle 10 Tage dir der Stadt zu entrichtende 
tragt, dieſes Altnen zu ſtreichen. Aktion erſten Ranges hin. Dies iſt indeß auch das Abgabe machen werden. Die von der Militär-Jn⸗ 

Nach längerer Aus einanderſetzung, bei welcher einzige Moment, welches dem Laien einen Begriff von] tendanz abberufenen Brüder May find keineswegs in 
Geh. Rath Falk erklärt, daß die Reglerungen nichts] der Tragweite der Verhandlungen zu geben bermag.] Verdacht oder Anklagezuſtand verſetzt worden, ſondern 
dagegen baden, wenn das Haus dem Richter in Al.] Aus dem äußeren Auftreten der handelnden Perſonen es iſt der eine derſelben neben dem neu ernannten 
2 des Paragraphen Fingerzeige geben will, wird der] ließe ſich dieſe Vorstellung ſicher nicht herleiten. Be- Eltoyen Varlin in Funktion verblieben, während der 
§. 7 unverändert angenommen. ſcheidener wie Favre im republikaniſchen Frack und] audere zum General⸗Zahlmeiſter ernaunt worden iſt. 

Abg. Windthorſt beantragt eine andere Faſ⸗] ſchwarzen Handſchuhen (er trägt außerdem auch noch Eine Deputation der Bäcker und eine der Drucker 
fung des §. 8 (Verjährung in zwei Jahren) einfach einen Flor um den Hut) mittelſt der nichts wentger iſt im Hotel de Ville erſchtenen. Erſtere verlangten 
dahin gehend: Die Forderungen auf Schadenerſatz ver⸗ als prachtvollen Hotel-Equipage zur Konferenz fährt,] Aufhebung des Dekrets, welches die Nachtarbett ver- 
jähren in zwei Jahren. kann wohl ein Diplomat kaum auftreten, — und bietet, indem fie angebli die Kor kurrenz der Pro- 

Abg. M. Barth wünſcht eine einjährige Ver- mit weniger Wejens, als Bismarck aus ſich macht, vinzſtadte fürchten, welche alsdann mit ihnen gleich 
jährung. Geh. Rath Falk hält die Friſt von zwei] würde der Miniſterptäſtdent v. Beuſt nicht fertigſ ſtehen und billiger baden löanen. Schon jol man 
Jahren für beſſer, nachdem fie das Haus einmal be- werden können. Der Bundeskanzler ſchlendert, ſof vormals in Corbeil, dem Pariſer Kornmagazin, jo 
ſchloſſen hat. 2 wie in Chatenubun und anderen Orten den Verſuch 
dene etwas erwarten konnte, und die an- Abg. Schwarze bekämpft das Amendement gemacht haben, für Paris zu arbeiten; da jedoch das 
— Schffe berechtigten zu rn me aber! Grumbrecht, dem 8. 8 hinzuzufügen: Wahrend der Brod nicht ganz friſch eintraf, jo mußte man wieder 
nicht erſtt worden ſind; das wiederhole ich und da-] Anhängigfeit einer Klage auf Entſchädigung gegen h erf davon abſiehen. Das Comic bat augejngt, die 
bel bleibe ich. einen Verpflichteten ruht die Verjährung der Forde- einen Beſuch. Sonſt empfängt er nur ſolche. (Oer Sache in Erwägung zu zieben, doch rächſten Tag für 

Abg. v. Winter (Danzig: In den übrigen] rungen gegen andere Berpflihtete. Geldlöntg Frankfurts hat er indep am Sonnabendf gut befunden, zu veröffentlichen, daß von nun ab 
Steſtädten ſpricht man nicht mit ſolcher Gering- Nach geſchloſſener Diskuſſion werden die Amen⸗ nicht empfangen. Er jet „zu ſpät gekommen“, hieß das Dekret zur Ausführung kommen müſſe, und jol 
ſchaßung von der Flotte wie in Stettin. Das Schiff dements Grumbrecht, M. Barth, Windthorſt abge- es.) Die Frankfurter, jo wenig fie ſonſt Bismarckſalles friſche Brod Morgens bei den Bädern zu Gun⸗ 
Abuig Wilhelm iR nicht das einzige in der Welt z lehnt, 8. & nach der Juſammeyſtelung wird ange- grün find, verrathen zum Theil ein gewiſſes Selbſt⸗ sten der Nationalgarden fonfisgiet werden. Die Drucker 
die franzöſiſche Flotte befipt 5 ebenſo ſtarke Schiffe nommen Ebenſo §. 10 nach der vom Abg. Schwarze geſühl, daß fie mit dem berühmten Manne von früher] haben ſich wegen Unterdrückung der Journale beklagt 
gerade die reſervirte Haltung unſerer Flotte hat den vorgeſchlagenen Bafjung. ber jo gut bekannt find. So erzählte geſtern in und bebauptet, daß 5-— 6000 Perſonen dieſerbalb 
Franzoſen Zurcht eingejagt und ſie von dem Bom- Schluß der Sitzung 4%, Uhr. Nächſte Sitzung einem Coupé der Taunus bahn ein Nimrod, der von außer Brod wären. Nebenbet bemerkt, find nun wobl 
bardement von Danzig abgehalten. Es war weiſe, Mittwoch 11 Uhr. Tagesordnung: Auträge Wiggers, seiner Jagd auf den Höhen des Taunus heimkeyrte, 13 oder gar 15 verſchiedene Tagesblatter während 
der Berſuchung eines Angriffs auf die franzöſiſche Lasker. daß Biemarck mit ſeinem Vater zuſammen lange Zeit der lezten ſieben Wochen unterdrückt und ſcheint Ci⸗ 
Flotie nicht zu unterliegen. Der Angriff der kleinen — Der älteſte Veteran unſeres Heeres, der Ge⸗ gemeinſchaftlich gejagt hätten. Er jei damals ein topen Rigault, der Chef der Er-Präfeltur, keines- 
Nymphe war von großer Wirkung auf das fran⸗ neral der Kavallerie, General-Adjutant des Kaiſers, eifriger Jager geweſen, aber in den leßten Jahren] wegs von weiteren Schritten abjleben zu wollen. „Soir* 
Joſiſche Geſchwader. Ritter des ſchwarzen Adler-Ordens, von Tümpling, seines hieſtgen Aufenthaltes habe er ſeinen Jagdgrundſ und „Bien Public“ waren unterdrückt; darauf er⸗ 

Abg. v. Kuſſerow, der eine Zeitlang während Vater des kommandirenden Generals des ſchleſiſchen] gar nicht mehr betreten. Es ſagt übrigens auch dem schienen „Echo du Soir“ und „La Paix“; dieſen 
den franzöſiſchen Krieges bei der Geſandtſchaft in Armtekorpa, feiert heute in Potsdam ſeinen 91. Ge⸗] Charakter unſerer Bürgerſchaft ſeht zu, daß Frank-] ward das ſelbe Schickſal zu Theil; geſtern erſchlen wie- 
London beschäftigt geweſen, tritt ebenfalls den Aus = burtstag. furt möglicherweiſe die Ehre haben könnte, dem Frit⸗f der „tolle“, der „L' Echo“ vertreten und heute 
führungen des Abg. Schmidt entgegen. — Der Generalarzt vom Oberkommando der] den, der zwiſchen den beiden großen Nationen ma] oder morgen gewiß ebenfalls unterdrückt fein wird. 

Abg. Grumbrecht bezeugt, daß man auch an] 1. Armee, Bardeleben, hat das eiſerne Kreuz erſter einem der ſchrecklichſten Kriege geſchloſſen werden ſoll,„La Natloa Souveraine“ und „Le Meſſager de 
der Nordſet dankbar iſt, daß die Flotte das Landen Klaſſe erhalten. den Namen zu geben. Sollte dieſer leiſe Wunſchſ Paris“ iſt es nicht beſſer ergangen; geſtern iſt außer⸗ 
verhindert habt. 3 Frankfurt a. M., 8. Mat. Nacftehend einigeferfült werden, jo würde Brankfurt den gamyemlpem noch ein neues Blatt, „Union Francaise“, 

Nach einer kurzen Bemerkung des Abg. Harkort] weitere Notizen über die hier tagende Konferenz, welche Ruhm, welchen es vom vergangenen Kriegt für ſich erſchlenen, welches Frankreich ganz nach nordamerika⸗ 
fährt das Haus in der Berathung des Haftpflicht- freilich nicht über Aeußeres hinausgehen. Die Ber⸗ in Anſpruch nehmen möchte, ſich gesichert ſehen; ent⸗Aniſchem Muſter zu dezentraliſtren vorſchlägt. Es if 
beſezes fort. muthung verſchiedener Blätter, daß Fürſt Bismarck 4 N we 2 nl der * 955 2. von e 

ö rlin ſein werde, zipien, e unſere Stadt während der ganzen Bauer ſomit am eſten eine nung und Waffenfill- 

Zu $. 4 haben die Abgg. Weboely, Hausmann am Dienflag (morgen) wieder in Berlin ſein werde, 225 Vi daa Une wufallenbe Gall thin, t I . er Berge ng a gg 
den Aus führungen wit denen des Abg. Duncker] Hotel nichts von feiner jo nahe bevorfefenden Ab⸗ anerkeunenswerther Weiſe vertreten hat. der Idee umgehen, sämmtliche Journale mit Aus- 
HannfimeiHjamlsi und Unruhe. Abg. Duncker] reiſe. Dagegen ſoll Pouyer⸗Quertier Vorbereitungen Schwerin, 9. Mal. Der Kronprinz und die nahme des „Moniteur und einzelner Kommunt⸗ 


Abg. Braun (Gera): Die Marine hat gelei⸗ 
ſtet, was von ihr zu erwarten war und ich proteſtire 
dagegen, daß das Haus den leiſeſten Schatten auf 
die Marine werfen wolle. Sie hat ihre Aufgabe er ⸗ 
ſüut, hat die Franzoſen von der Landung abgehalten. 
Alle haben ihre Schuldigkeit gethan. 

Abg. Graf Eulenburg: Die Aeußerung des 
Abg. Schmidt (Stettin) überraſcht mich; die Marint 
hat, wo ſie ſich zeigen konnte, die äußerſte Bravour 


ins Feuer gekommen; fol man die zurückſtellen ? Hat 
nicht Jeder ſeine Schuldigkeit gethan? 

Abg. v. Bernuth: Ich habe mit meinem 
Amendement durchaus nicht verſchuldet, das Ver⸗ 
hältniß der Marine zur Armee nicht gehörig gewür⸗ 
digt zu haben. Knorr und Walderſer von dir Ma⸗ 
rine verdienen, hier mit Anerkennung genannt zu 
werden. 

Abg. Schmidt: Heinrich IV. antwortete beim 
Eluzuge in eine Stadt auf eine Anrede: „Du ſchil⸗ 
derſt mich jo, wie ich ſein könnte, nicht aber jo, wie 
ich geweſen bin.“ Daran werde ich bei den Atuße⸗ 
rungen der Vorredner über die Marine erinnert. 
Wir haben ſeit 1864 große Schiffe gebaut, von 


gute alte Bekannte geworden find. Einer ihm be- 
freundeten Familie, dem Maler Bork, machte er 
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vom Pferde geſtürzt und mußte für einige Tage fein Einige Jäger des 19. 
Kommando in die Hände des Oberſten Lisbonne nie- beigegeben waren, marſchirten an der Spitze unter] richterſtatter der Kommiſſion, Dr. Herbſt, die gegen 
einem Unteroffizier, der die 


Journale zu unterdrücken. Die dadurch außer Brod 
kommenden Arbeiter können alsdann nur einfach in 
Dienſte der Kommune -Regierung treten und fi ſo⸗ 
mit für die Entwicklung der Freiheit und Civilijation 
viel nützlicher machen, d. h., wenn man den Radi⸗ 
kalen glauben will. Das Journal „Paris Libre“ 
beſchäftigt ſich noch immer damit, die Lifte derjenigen 


Perſonen des In- und auch Auslandes zu veröffent- 
lichen, welche laut Ausweis der Präfektur⸗Akten mit 
jenem Bureau in Verbindung fanden oder demſelben 
ihre Dienſte anboten. Zehntauſend Mouchards, heißt 
es da, doch iſt der Numerus auch hier übertrieben, 
wie der der Gefangenen und Todten ſowohl in Ver⸗ 
ſalller als in den Pariſer Zeitungen. Die Pfand- 
baus⸗Angelegenheit, welche vormals einer radikalen 
Erledigung gerade ſo wie die Miethe-Angelegenheit 
entgegen ſah, ſcheint dennoch etwas in Erwägung ge⸗ 
zogen zu werden, da man bei all der adminiſtrativen 
Demolition auch endlich einmal an einen entſprechen⸗ 
den Erſatz denken muß. Bekanntlich ſind im Oktober 
durch Herrn Gambetta's Grundgüte für 3 Millionen 
Kleider⸗Pfänder ſofort freigegeben worden, deren Zah⸗ 
lung nun Seitens der Regierung geſchah. Zu Neu⸗ 
jahr, als den Bewohnern der Stadt Paris gegen 
Zahlung eine Hand voll Bohnen, Erbſen, Reiß oder 
ein kleines zwei Sous⸗Täfelchen Chokolade als Extra- 
Neujahrsgabe zu verabreichen befohlen war, ſah ſich 
die Regierung gemüſſigt, eine neue Auslöſung von 
Gegenſtänden im Werthe von zwei Millionen red. 
zu verordnen, und jetzt ging man mit der famoſen 
Idee um, das Leih-Juſtttut, Mont de Piete genannt, 
ala demoraliſtrendes Inſtitut ganz aufzuheben und 
die ſofortige Herausgabe aller Pfänder, die ſich bis 
50 Fres. beliefen, zu dekrettren. Schon freuten ſich 
Händler, Zettel⸗Aufkäufer und ſonſlige Induſtriegenies 
auf jenes bevorſtehende Ereigniß und die Bureau⸗ 
Beamten bekamen Betreffs Engagement alle Hände 
voll zu thun, als dringendere Angelegenheiten der 
Dekretirungsmanie der Kommune hemmend entgegen ⸗ 
traten, und iſt man jetzt nahezu anderer Anſicht ge⸗ 
worden. Man will eine Rückzahls⸗Verpflichtung für 
fünf Jahre bedingen, welche Bedingung natürlich den 
Betreffenden, die am liebſten eine radikale Abwicke⸗ 
lung gewünſcht, durchaus nicht genehm iſt. Da die 
Sitzungen der Kommune von jetzt ab öffentlich ſein 
ſollen, jo wird man ein anderts Lokal als das Stadt⸗ 
haus wählen, nur ſoll mich wandern, wohin die Ver⸗ 
legung geſchieht. Einige Blätter werden alsdann Ge⸗ 
legenhelt finden, ihren Spott über die betreffenden 
Volks- oder Kommune-Vertreter auszulaſſen. Geſtern 
ſchon hat man mit einigen Croquis begonnen, unter 
anderen dem Bürger Leo Fränkel, Mitglied der in- 
ternationalen Arbeiter-Berbindung und der Kommune, 
den Vorwurf gemacht, daß er deutſches Blut in den 
Adern habe und feiner teutoniſchen Abſtammung wegen 
ſchon ein Objekt des Haſſes und der Anfeindung ſein 
und bleiben müſſe. 

— Ueber das Fort von Vincennes gingen ſchon 
ſeit einigen Tagen unheimliche Gerüchte um; es hieß, 
daß die Deutſchen ſeine Räumung verlangt hätten. 
Heute erfährt man, daß dort geſtern Unruhen aus- 
brachen, über deren Charakter man nicht ganz im 
Klaren iſt. Es ſcheint, daß einige hundert Mann 
von verſchiedenen Batalllonen der Nationalgarde ſich 
gegen die Autorität der Kommune erheben und durch 
einen Handstreich des Forts bemächtigen wollten, wel⸗ 
ches dann zum Stützpunkt der Ordnungepartei in der 
Hauptſtadt gedient hätte. Dieſer Plan iſt nicht ge⸗ 
giückt, doch enthält ſich das „Offizielle Journal“ jeder 
Erwähnung des unangenehmen Zwiſchenfalls. Eini⸗ 
gen Aufſchluß giebt folgende Depeſche, welche von der 
„Sociale“, einem der Kommune naheſtehenden Blatte, 
veröffentlicht wird: 

„Der Kommandant des Forts Vincennes an den 
Kriegsdelegtrten 10 Uhr 5 Minuten. Die Reaktion 
macht ſich in der Gemeinde Vintennes bemerklich. 
Leute in Waffen belagern das 99. Bataillon und 
ſuchen das Hausrecht zu verletzen. Der brave Kom⸗ 
mandant Debrey iſt zu ſeiner Beſtimmung abgegangen. 
Zur Vertheidigung unſerer Sache verlange ich als 
Unterftügung Bataillone aus Paris. Ertheilen Sie 
Befehl dazu. Ich habe für den Dienſt nur 150 
Mann disponibel. Martin.“ 

Weiter theilt das „Mot d'Ordre“ zur Beruhi⸗ 
gung folgende Depeſche mit: 

Vincennes, 10 Uhr Abends. Alles iſt zur 
vollſtändigſten Ruhe zurückgekehrt. Zahlreiche Verhaf⸗ 
turgen find vorgenommen worden. Einige Rädels⸗ 
führer konnten ſich unſeren Recherchen entziehen, ſo 
ſorgſam dieſelben auch angeſtellt wurden. 

— In Iſſy ſowohl als in Nenilly haben die 
Regierungetruppen geſtern einige Vortheile errungen. 
An dem erſteren Orte ſind ſie des Morgens nach 
einem ziemlich ſcharfen Kampfe wieder in den Beflg 
des Schloſſes gelangt, nachdem ihre Artillerie zuvor 
zwei ſtarke Barrikaden der Foͤderirten zerflört hatte. 
Kaum aber hatten ſie das Schloß wie der beſetzt, als 
das Fort von Iy dasſelbe auch ſchon mit Bomben 
überſchüttete und eine neut Feuersbrunſt darin auf⸗ 
loderte. In Neuillp drangen die Verſailler auf der 
Avenue der großen Armee wieder ein gutes Stück vor 
und errichteten hier trotz des Feuers der Porte-Mail⸗ 
lot eine neur Bartikade. Das Hauptobjekt der Re⸗ 
gierungs-Artillerie if in den letzten Tagen das Fort 
Banvıs, welches denn auch ſchon merklich zu leiden 
anfängt und die ganze Obſorge Roſſel's in Anſpruch 
nimmt. Der General La Cecilia if bei einer geſtern 

über die Bataillone des Centrums abgehaltenen Revue 


browski (der 
Stelle das Kommando übernommen. 

— Der Komponiſt Auber liegt ſchwer darnieder; 
die Aerzte haben ihn ſchon aufgegeben. 

— Wie aus Berjailles berichtet wird, hat Gam⸗ 
betta an alle Muntzipalräthe von Städten über 20,000 11 Verwundete hatten. Die geſammte 
Stelen einen Aufruf gerichtet, in welchem er fie auf⸗ Redoute wurde genommen, 3 Mitrailleuſen, 6 Sie⸗ 
forderte, Delegirte zu ernennen, welche zu einer Ver⸗ benpfünder und 1 Zwölfpfünder, wovon 8 nebſt drei 
ſammlung in Bordeaux zuſammentreten ſollten. Die- rothen Fahnen nach Verſailles gebracht wurden; zwei 
ſer Verſammlung wird Gambetta ſchwerlich präſidtren] Geſchütze blieben ſtecken. Die Beſatzung von Moulin 
können, da nach einer Mitthellung des „Nouvelliſt“] Saquet beſtand aus 700 Mann, wovon die Mehr⸗ 
am 7. d. M. ſowohl gegen ihn wie feinen Genoſſenf zahl zum 55. und 120. Bataillon der Nationalgarde 
Laurier Verhaftungs befehle ausgefertigt find. Nach] gehörte. Bei den Inſurgenten befanden ſich ſechs 
Pariſer Journalen iſt Gambetta bereits in Lyon ver⸗ Frauen, die als Marketenderinnen und Krankenpflege 
haftet worden. Das Hinſchleppon des Kampfes vor rinnen dienten und 
Paris ſcheint übrigens bereits feine Wirkung in denf rieren angehörten. 
Provinzen zu äußern. Einem Briefe der „Indepen⸗I man viele Jungen von 16 Jahren. Diejenigen, die 
dance“ aus Verſallles vom 6. d. Mis. zufolge warf unverſehrt entkamen, befanden ſich während des Ueber ⸗ 
die Regierung beforgt wegen der Lage in Bordeaux, falles auf der nach Vitry gelegenen Seite. Die Ge⸗ 
fangenen trafen geſtern Abend in drei Abtheilungen 
hier in Verſailles ein, hinter ihnen in einem Laza⸗ 
gefangenen Frauenzimmer, von denen 
Eimuge ihr Geſicht mit der Schürze be⸗ 
gramm desſelben lautet in ſeinen Hauptpunkten, wie] deckten, während die übrigen mit gleichgültigen Augen 


lich frei von Unbeſcheidenheit. 
und niemals ein betrunkener Soldat in den Straßen. gelangt. 
Der Dienſt wird regelmäßig vollzogen, die Disziplin Florenz, 9. Mai. Die Deputtrtenkammer dis⸗ 
iſt wunderbar und zeigt ſich beſonders in einer Ach⸗ kutirte geſtern über den Geſetzentwurf, betreffend die 
tung vor den Vorgeſetzten, die an Verehrung ſtreift. dem Papſte zu gewährenden Garantien in der vom 
Die Soldaten unter ſich find mittheilſam und lachen Senate amendirten Faſſung und werden die 5 erſten 
gern; häufig vereinigen fie ſich und fingen im Chor Artikel des Geſetzentwurfes angenommen. 
Lieder, welche an die Heimath erinnern“ 

Paris, 8. Mal. Heute Nachmittag lebhaftes Nenueſte Nachrichten. 
Geſchüßfeuer, welches fi von Meudon bis Bicrtre Dresden, 9. Mai. Die erſie ſächſiſche Lan⸗ 
Wrobleskt übernimmt das Kommando über desſynode wurde heute Mittag durch den Kultue⸗ 


miniſter Freiherrn von Falkenſtein eröffnet. Zum Prä⸗ 
ſidenten wurde der Geheime Juſtizrath Profeſſor Dr. 
v. Gerber, zum Bice-Präfldenten der Geheime Kir⸗ 


beide aus Leipzig, gewählt. 
Abgeordnetenhaus. Der Prä⸗ 


nete nach Bordeaux geſandt, 
Kongreß mit allen Mitteln zu Stande zu bringen. Leſung des Geſetzentwurfes, beirefjend die Erweiterung 
— Die Vendomeſäule ſteht noch immer auf ihren der Geſetzgebungs⸗Jnitiatve der Landtage. 
Platze; die Vorbereitungen zu ihrer Abtragung find 
noch nicht beendet. 
Verſailles, 5. Mat. 
niß der hieſigen Kreiſe if die Wegnahme der 


von der Kemmiſſton vorgeſchlagenen Uebergang zur 
Das militäriſche Ereig-| Tagesordnung ſtimmen zu wollen. Miniſterpräſident 
Re- Graf Hohenwart erklärt, die Vorlage der Regierung 
doute von Moulin Saquet durch Truppen von derf ſei nur ein Schritt zur Herſtellung des innern Frie⸗ 
Brigade des Generals Lacretelle, die in der Umge- dens in Oeſterreich. Zum Beweiſe für die Zweck⸗ 
gend von Pleſſis- Piquet ſieht. (Dieſe Stellung ift| mäßigteit des Geſetzentwurfes erinnert der Miniſter⸗ 
bekanntlich, „weil dem feindlichen Feuer zu ſehr aus präfident au die gallziſche Reſolution, welche nicht 
geſetzt“, von den Verſaillern ſchon wieder geräumt] vor das Haus gelangen konnte, weil die frühere Re ⸗ 
worden.) Die Angriffskolonne befand aus einer Kom- gierung dieſelbe nicht einbringen wollte. Gewiſſe Ge⸗ 
pagnie des 41. Linien- und einer Kompagnie des 71. ſetze erforderten eine verſchiedene Behandlung in den 
Marſchregimentes, zuſammen aus 200 Mann unter verſchledenen Ländern. Nach Bekämpfung der Mo- 
Kapitän Veſſſere. Dieſe Kolonne rückte um 8 Uhr tive des Ausſchußberichtes zahlt Graf Hohenwart die 
Abends aus vnd ging über Scraux, L Hay, Chevilly wichtigen, dem Reichsrathe noch verbleibenden Rechte 
und Thlais nach Bitry-fur-Seine, wo fie zwei Stun⸗ auf und weiſt insbejondere darauf hin, daß dem 
den ausruhte, dann um 2 Uhr Nachts im Geſchwind⸗ Reichsrathe das Recht zur Mitwirkung bei der Ge⸗ 
ſchritte durch das Dorf zog, raſch den Weg nach der] jepgehung binſichtlich vieler Landesangeltgenheiten vor- 
Redoute hinaneilte und ſich dort theilte; die Eelai-| behalten bleibe. Die Beſorgniß eines Konfliktes zwi⸗ 
reuts des 71. Regiments führte Lieutenant Wilhelm, ſchen dem Reſchsrathe und dem Landtage ſei unbe⸗ 
die Kompagnie des 41. Regiments Lieutenant Paoli. J gründet. Der Miniflerpräfident bittet ſchließlich, in 
4 BE ua» * 


. 


r 


Kaiſer die Beglaubi- 
der 


Ceremoniell ſtatt. 

Verſailles, 9. Mat. Heute Morgens iſt Hort 
Iſſy von den Regierungstruppen genommen und be- 
ſetzt worden. 

— Die Belagerungsarbeiten auf der Seite des 
Bois de Boulogne werden fortgeſetzt. Die Batterien 
bei Montretout nahmen heute Morgen das Feuer 


Regierung für den durch Kreuzer entſtandenen Scha⸗ 
den verantwortlich jet, inſoweit fie nicht alles in 
ihren Kräften Stehende aufgeboten hat, um das Aus- 
laufen derſelben zu verhüten, die bezüglichen Anſprücht 
zu prüfen haben; die andert Kommiſſion ſoll ſich 
mit der Prüfung anderweitiger Reklamationen be- 
ſchäftigen. 


Mropinzielles. 

Stettin, 10. Mai. Dem Portepce-Fähnrich 
Ludwig Meske im oſtpreußiſchen Füſilier⸗Regiment 
Nr. 33 (einem Sohne des hieſigen Kaufmanns Mesle), 
dem Sergeanten Karl Krüger von der 5. Komp. 
des Gren.⸗Regts. König Friedr. Wilh. IV. (1. pomm.) 
Nr. 2 und dem Grenabier Karl Salgmon vom 
3. Garde-Regt., letztere beide ebenfalls Stettiner, iſt 
das eiſerne Kreuz, dem Sergeanten Redmer von 
der 4. Komp. des pommerſchen Feſtungs⸗ Artillerie ⸗ 
Regiments Nr. 2, bereits Ritter des eiſernen Kreuzes 
und des ruſſiſchen St. Georgs-Ordens, die goldene 
Medaille des ſächſiſchen Albrechts ⸗Ordens verliehen 
worden. 

— Sitzung der Vorſteher der Kaufmannſchaft 
vom A. d. Mis.) In der heutigen Sißung wurde 
den Vorſtehern der Kaufmannſchaft von dem Herrn 
Geheimen Kommerzienrath Brumm mündlich mitge⸗ 
theilt, daß die Erben des hier vor Kurzem verſtor⸗ 
benen Kaufmanns Julius Brumm im Sinne des 
Erblaſſers aus deſſen Nachlaß em hieſigen Hand ⸗ 
lungs⸗Armen-Inſtitute 2000 Thaler Berlin-Stettiner 
Eiſenbahn-Obligationen als Geſchenk überwieſen ha⸗ 
ben. Das Kollegium, welches das Andenken des 
Dahingeſchiedenen ſtets in Ehren bewahren wird, hat 
für dieſes der milden Stiftung zugewendete Geſchenk 
feinen herzlichen Dank ausgeſprochen. — Die Han⸗ 
delskammer zu Breslau, welche die Umgeſtaltung des 
dort beſtehenden kaufmänniſchen Schiedsgerichts vor 
bereitet, hat die Vorſteher der hieſigen Kaufmann ⸗ 
ſchaft unterm 29. v. Mis. um Auskunft über die 
Einrichtung des hieſigen kaufmänniſchen Schiedoge 
richts erſucht. Es wurde beſchloſſen, die gewünſchte 
Auskunft unter Mittheilung einiger Exemplare des 
betreffenden Kompromißvertrages zu erthellen. — Die 
am 28. v. M. eingegangene Denkſchrift des Deut- 
ſchen Nautiſchen Vereins, betr. die Emanation einer 
neuen Strandungs- Ordnung, zirkulirt zunächſt bei 
den Mitgliedern des Vorſteher⸗Amts. — Es wurde 
beſchloſſen, den Herrn Schiffs kapitaän J. Sicher mu 
Grabow a. O. als Sachverſtändigen für Schiffsan 
gelegenheiten und Stauung, und den Herrn Kauf“ 
mann Wilh. Döbel hierſelbt als Bücherreviſor, 19° 
wie als Sachverſtändigen für Petroleum, Leinſamen 
Schmalz t. in Vorſchlag zu bringen. — Der bier 
ſige Magſſtrat hat das Vorſieheramt unterm 22. 
April c. benachrichtigt, daß die ſlädtiſchen Behörden 
den ehemaligen Petroleumſchuppen am Mölln⸗Damm 
zur Lagerung von Naphata und Ligroin dem Vor“ 
ſteher-Amt zunächſt auf ein Jahr zur Selbſtverwal⸗ 
tung in der Art überlaſſen, daß das eingehende La⸗ 
gergeld ohne Abzug als Miethe an die Kaͤmmertllaſſe 


gung des Kriegs⸗Miniſteriums zugegangen, wong 
„seltweije Beurlaubungen“ der Mannſchaften der 
mobilen Truppentheile gar nicht mehr 
Dagegen lönnen diejenigen Mannſchaften von 
tingenten des biöperigen norddeutſchen Bundes, 
nach den früher in den reſpektiven Ländern or 
Militärgefepen beseits gejeplich den Abſchied erhalte" 
wenn Friede geblieben wärt, in en 
auf Befürwortung det zuftänbig 


haben würden, 
genden Fällen, der 
Landesbehörde, ausnahmsweiſe zur Dispofition 
. entlaſſen werden. gr Magen 
— der „Stralſd. Ztg.“ werden 
„Stralſd. Big Et. rnjepät DR 


welcht 
en 


und Bürgerſchaft aufgefordert, an 


„ 


Kalſer wegen Belafjung des 5. pomm. Juf.⸗Rehts. 
Nr. 42 in dortiger Garniſonſheine Petition zu rich⸗ 
ten. In der Aufforderung heißt es u. A.: „Das 
Inf.⸗Regt. Nr. 42, ſeit ſeiner Formation mit dem 
Stabe und 2 Bataillonen in Stralſund, iſt von 
Anfang an jo recht als unſer „Neuvorpommerſches 
Regiment“ angeſehen worden, und haben wir dem⸗ 
ſelben unſere Sympathien überall durch bereitwilliges 
Eutgegenkommen, durch Beſchaffung und Erneuerung 
der ente für das Muſikkorps u. ſ. w., gern 
zu beweiſen geſucht. Das Offtzierkorps beſteht zur 
Mehrheit aus hier Eingebornen oder Hinterpommern; 
vielfache Familienbeziehungen haben das Offtzier⸗ und 
Unteroffizierkorps mit unſerm Landesthell eng ver⸗ 
knüpft, und fo konnte die nachträgliche Beftimmung 
des Regiments für Metz nur allgemeine Betrübniß 
hervorrufen. 

— In unſerer Provinz finden in dieſem Jahre 
folgende Remonte-Ankaufsmärkte ſtatt: 19. Mat Dem- 
min, 20. Lauenburg, 22. Stolpe, 23. Schlawe, 24. 
Polinow, 25. Bublig, 27. Coerlin, 30. Schivelbein, 
31. Regenwalde, 1. Juni Greifenberg, 3. Naugard, 
5. Stargard, 9. Pyrit, 20. Trlbſees, 21. Damgar- 
ten, 22. Carnin, 24. Bergen, 26. Garz auf Rügen, 
27. Greifswald, 28. Grimmen, 29. Anclam, 1. Juli 
Treptow a. T., 5. Ferdinandshof, 10. Loecknitz, 30. 
Auguſt Neu- Stettin und 1. September Tempelburg. 

— Der Abgang der dem „baltiſchen Lloyd“ 
gehörigen Dampfer von hier nach Newyork iſt unn⸗ 
mehr in der Weiſe feſtgeſetzt, daß der „Humboldt“ 
am 20. Juni, der „Franklin“ am 18. Juli fah⸗ 
ren ſoll. 

— Heute Nachmittag ſollen in 


ca. 1700 Kriegsgefangene aus Co lberg eintreſſen ! bezahlt. 


Familten⸗Nachrichten. 


Geftorben: Fleiſchermſtr. S. Bohl (Stettin). — Fran 
Baepfe geb. Kanitz (Stettin). — Fränl. Margarethe 
Lehmann (Stettin). — Tochter Elſſabeth des Herrn 
Poll (Stettin). 


Bekanntmachung. 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


kiefern Brennholz 
beabſichtigen wir an den Mindeſtfordernden zu vergeben. 
Unternehmer erſuchen wir daher, ihre Offerten v eg elt 
und portofrei mit der Aufſchrift: 
„Submiſſion zur Lieferung von Brenn⸗ 


holz für die Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn 
und deren Zweigbahnen pro 1871,“ 


bis zum 20. Mai cr. an uns einzuſenden. 

Die Bedingungen find im Burean unſeres Abtheilungs⸗ 
Baumeiſters Bollmam in Stettin, Kossaek in 
Stargard i. P. und Wilde in Paſewalk einzuſehen. 


Stettin, den 27. April 1871. 
Direktorium 


der Berlin- Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 
Stein. 


Fretzdorf. Lenke 
Stettin, den 29. April 1871. 


Bekanntmachung. 


Wie alljährlich um dieſe Zeit erbitten wir von unſern 

eehrten Mitbürgern Beiträge zur 8 der An⸗ 
agen vor dem Königethor, deren wir in dieſem Jahre 
um fo mehr bedürfen, als in nächſter Zeit mit der Er⸗ 
banung einer Veranda und Anlegung eines Springbrunnens 
auf dem jetzt ausgefüllten ehemaligen Schwanenteiche 
vorgegangen werden fol. 

Bie bewilligten Beiträge bitten wir auf dem Circular 
au vermerken, welches der Lohndiener Pahl vorzulegen 
beauftragt iſt. Ebenderſelbe iſt zur Eutgegennahme der 
gezeichneten . legitimirt. 

Wir beautzen dieſe elegenheit, die Anlagen, welche 
zur Erholung der gefammten Einwohnerſchaft unſrer Stadt 
dienen, wiederum dem Wohlwollen und dem Schutze des 
geehrten Publikums zu empfehlen. 

Der Anlagen⸗Verein. 
gihrr. vom Mümehhausen, Ober⸗Präſideut, 
Sehneider, Ingenienr⸗Oberſtlientenaut a. D. 
v. Warnsted“, Poltzei⸗Prafident 
Sehallehn, Gebeimer Re terungsrath. 
J. Meister, Stabtältefter. 
Wartenberg, Oberforſtmeiſter. 


Lieitation. 

Auf dem Hofe zu Ramitz bel Bergen auf Rügen ſollen 
im dale dieſes Sommers ein Pferdeſtall, ein Vieh⸗ 
haus und zwei Schennen in Fachwerk erbaut und 
die dan erforderlichen Zimmerarbeiten, ſowie die 
Lieferung der Zimmermaterialien im Wege der 
Lieltation vergeben werden. : 

Hierzu iſt ein entſcheidender Termin 


auf den 17. Mai d. J., 


’ Vormittags 10 ube, g 
m Trebup'ſchen Gaſthofe zu Altefähre angele 
Die dee N ohenanfläge und Licitattousdedingungen 
liegen in den Tagen vom 5 bis inel. 12. d. Mis. in 
Stralſund im Haufe Ravens bergerſtraße Nr. 4, in den 

vom 12. d. M. bis kurz vor dem Termine in 
Bergen im Bureau des Unterzeichneten zur Anſicht aus. 

Bergen, den 4. Mai 1871. 
Biel, Rechtsanwalt, 


in der Turnhalle, täglich geöffnet von 10—6 Uhr. 


zwei Extrazügen 1 


Kunjt-Ansitellung — — 


und einſtwellen hier untergebracht werden. Durch 
den Abgang dieſer Mannſchaften aus Colberg wird 
das dortige Gefangenen-Depot vollſtändig geräumt. 

— Dem Schulzen Reinke zu Nemitz, Kreis 
Schlawe, iſt das allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

— Wie uns Herr Scholinus mittheilt, iſt die 
Nachricht, daß er in dem Hauſe der hieſigen freien 
religlöͤſen Gemeinde ein Bierlokal errichten wolle, nicht 
begründet. 

— Bei Grabow wurde geſtern von einem eng⸗ 
liſchen Dampfer ein mit Kalkſteinen beladener Kahn 
in den Grund gefahren. 

— Geſtern erfolgte die 


Berlin. Am 


M 
Strousberg'ſchen Biehhofe an Schlachtvieh zum Verkauf 5 


aufgeftellt: 

An Nindoieh 2908 Stück. Bei anhaltend ſtarken 
Zutriſten ſtellten ſich die Preiſe für beſte Qualität auf 
16—17 215 mittlere 13—14 , ordinäre 9—11 9% 
pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. Der Handel wurde na⸗ 
mentlich durch große Ankäufe nach den Rheinlanden, und 
Export- Geſchäfte nach England und Frankreich belebt. 

An Schweinen 3628 Stück. Der Handel und Be⸗ 
darf war lebhafter als vor wöchentlich, und wurden beſte 
feine Kernſchweine mit 17 * pro 100 Pfund Fleiſch⸗ 


gewicht de 

An Schafvieh 9988 Stück. Die Zutriften waren 
ür den Platz und Umgegend viel zu ſtark, doch wurden 
were und fette Hammel in größeren Poſten für Export- 
Geſchäfte nach dem Auslande verkauft und nach dem Werthe 


Bitte. 


In der Nacht vom 29—30 April ſind in dem Dorſe 
Gr.» Chriſtinenberg fünf Bauergehöfte, ſowie das Schul ⸗ 
haus völlig niedergebrannt u. haben badurch 12 Familien 
— 5 Bauern, der Lehrer und die bei den Bauern zur 
Miethe wohnenden Arbeiter — ihre ganze Habe einge- 
büßt. Die Gewalt des vom Winde getriebenen Feners 
war fo groß, daß faſt alle Gehöfte zugleich brannten und 
die Bewohner, vom Feuer im Schlafe überraſcht, nur 
mit Mühe das bloße Leben retten lonnten, während Alles 
Uebrige ein Raub der Flammen wurde. Die Noth iſt 
Weral ſehr groß, zumal bei den armen Arbeiterfamilie, 
Schnelle, ſofortige Hülfe thut N Nolh, Hülfe an 
Kleidung, Lebensmittel, Celd. So beweise denn die 
chriſtliche Bruderliebe ihre ſtets hülfreiche Kraft auch in 
dieſem Falle. 

Der Ortsſchulze Bauer Heim, die Kirchenvorſteher 
Bauer Berg und Schmied Hartig ebendort, ſowie 
auch Unterzeichneter ſind bereit, Gaben in Empfaug zu 


nehmen. 
Kliſenau bei Lübzin, den 30. April. 
Danekwardt, Prediger 


— —————— 


Die 8 
1) 1110 Suadratruthen rechteckig behauener 
Bie e ache und 

2) 1340 Schachtruthen Kopfſteine 
für die von der Stadt Berlin auszuführenden Pflaſterungen 
ſoll im Wege der öffentlichen Submiſſien vergeben werden. 

Die Offerten find bis zum 16. Mai er, Mittags 12 
Uhr, im Bureau des Unterzeichneten, Rathhaus, Zimmer 
92, woſelbſt auch die Bedingungen zur Einficht offen 
liegen, einzureichen. 

Berlin, den 24. April 1871. 

Der Stadt⸗Bau⸗Juſpektor. 

(gez.) Rospat t. 


Donnerſtag, den 11. Mal, Abends 7¼ Uhr: 


Vesper in der Schloßkirche, 
unter gütiger Mitwirkung des Königl. Muſikdirektors 
Herrn Flügel, des Herrn Kabiseh, des Herrn P. 
beer ſowie eines Männerchor, veranftaltet von 


. Hart. 
1. en u. Choral: „Ein' fefte Burg If unfer 
ott. 
2. Ego Deus omnipotens ꝛc., Männerchor v. Flügel. 
3. Kiahes- Atte 187 Tenor von Stradella. 
4. Benedictus Dominne, Männerchor v. O. Flügel. 
5. Orgeltrio von Volkmar. i 
76. Eelo-Salo: Meditation von Bach. 
7. Spaniſches Lied für Teuor comp. v. O. Flügel. 
8. Freuet euch alle, ihr Frommen 
5 Gemiſchter &hor von Graun. 
9. Pfalm 8; Herr, unſer Gott, wie groß biſt Du!, 
| Männerchor von Schnabel. 
10. Poſtludium. 


Der ag iſt we ihm der Keſten für ein 
chor in der Schloßfirche beſtimmk, und find zur Auf 
nahme freiwilliger Gaben an den Kirchenthüren 
Becken ausgeſtellt 


— 


Preuß. Lotterie-Looſe 
kauft und zahlt die hochſten Preiſe 
en, ID. Nehmer, 


Schulzeuſtraße 33. 


Nordd. Bundes-Anleibe 


kauft zum Berliner Cours i 
f Nehmer in Stettin, 
Bank⸗Geſchäft. f u 


. —BnT— . — — — — 
Ich bin Willens meine Wirthſchaft lin Lyſinin zu ver⸗ 
fen. Dieſelbe umfaßt 245 Morgen de Gerſtenboden 

mit freier Weide im daraugrenzenden konigl. Forſte und 

liegt ungefahr / Meile von der Nakel⸗Gneſener Chauſſee 

— Geehrte Neflektanten wollen ih gefälligſt an 

mich wenden. I 
Lyſinin bei Gonzava (Kreis Shubin). 


2 


Kubiak. 


d 5% Zinſen tragend, zur erſten Diele 
chaftliches Hans werden, jedoch ohne Aufgeld, 


tompten Zins zahler verlangt. Reflektanten 
ä in der Expedition 


11 15 
ert 
von einem 
ihre Adreſſen unter L. F. 
dieſes Blattes abzugeben. 2 


un ne A 


minder lebhaſtem Handel nur mittelmäßig ergaben. 


& 14% 4% = bez, Br. u. ©b., per Septembre-Dftober 
2 . 
Wollbericht. Roggen fefler, loco per 2000 Pfund nach Qualität 
Berlin, 6. Mai. Der Umfa in ber erſten Woche | 48—50', „ feinfter 51%, & bez, per Mai - Imi 
nach der für unſere Fabrikanten ſo günſtigen Leipziger] 50 /, % & bez. u. Gd., per Juni » Juli 50%, 51 
Meſſe hat durchaus nicht den allgemeinen Erwartungen 24 bez., Br. u. Od, per Juli⸗Auguſt 51, 7 ez, 
entſprochen, denn er war in der unbedeutend. Da- Br. u. Gd., per Sept.⸗Oktober 59 7 Br., 51%, Gd. 


egen hat 
at entwickelt und wurden zu Kammzwecken ca. 


Flensburg von dem im aus dem Markt genomm 


* 


An Ailbern 947 Stüc, wofür ſich die Preife bei] per Mat - Juri 76%, „ be, u. Br., 76% Od, 
Jani - Juli 77 * 5.717 alt « Wogaf 


„ 77½ Br., per Juli ⸗Auguſt 


fi in der letzten Woche wieder eine lebhaftere | Gerſte ſtille, loes ver 2000 Pfd. 45 bis 49 
500 nach Qualität Br, per Mai-Juni 49 π Br. 

Hafer ſtiller, loco per 2000 Bir. nach Qualität 
4749 Re, per Mai⸗Juni 49%, 9% bez. 

Erbſen ſtille, der 2000 Pfd. nach Qualität Futter- 
— — 85 Koch⸗ 50—51 , per Mai⸗Juni Futter- 


interräbfen per 2000 Pfd. September-Ditober 


111 ez. 

Rüböl wenig verändert, loco per 200 Pfd. 27¼ 
Br., per Mai u. Mai-Yuni 26%, 74 bez u. Br., 825 
tember⸗Oktober 25½ K bez., Br. u. Od. 

Spiritus ruhig, loco per 100 Liter à 100 Pre- 
zent ohne Faß 162 AR Ban Eu 16%, M nom., 
Juni⸗Inli 16½ bez. u. Gd., Juli⸗Auguſt 17% 9% 
dez. u. Gd., Auguſt⸗Septbr. 17% . Br. u. Gd, 

Angemeldet: 100 Ctr. Räböl. 

Negultrungs⸗Preiſe: Weizen 76%, , Rog⸗ 
gen 50%, Ag, Rübe 26%, S, Spiritus 16%, A 


ta: 8 Mai. (Schluß⸗ericht). Baum- 
wolle: 1 Ballen Umfag, davon für Spekulation und 
Export 2000 Ballen. Ruhlg. 
Middling Orleans 7½%, middl. amerikaniſche 7¾, 
fair Dhollerah 59,5%, middling fair Dbollerah 5 /, 
ob middling Dhollerah 4%, fatr Bengal 5%, New falt 
omra 6, good — Oomra 6¼, Bernam 7½ Smyrna 
6%, Egyptiſche 794, 


entner Hinterpommern zu ca. 


en. 
Breslau, 5. Mai Das Geſchäft bleibt — 


EN 
=» 


Dorfen · Berichte. 

Stettin 9. Mai Wetter trübe. Wind NO. 
Barometer 27, 11, Temperatur Morgens + 308. 
Mittags + 8% N. 

Au der Börſe. 


Weizen etwas fefter, loco per 2000 Pfb. nach Qua · 
lität gelber geringer 61 , beſſerer 63 —67 * 


feiner 72— 780 , weißer und weiß bunter 7576 
Germania“ 
99 80 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft in Stettin. 
Grund ⸗Capital: 
Drei Millionen Thaler Preuß. Cour. 


Reſerven⸗Ende 1870 Thlr. 4,280,157. 
Seit Eröffnung des Geſchäfts bis Ende 1870 
bezahlte Verſicherungs⸗ Summen 3,778,077. 
Verſichertes Capital Ende März 18717. 51,614,275. 
Einnahme an Prämien und Zinſen 2 1,715,000. 
Monat April find eingegangen: 
980 Anträge auf N 490,862. 


Stettin, den 8. Mai 1871. 
. Die Direction. 


—— —Eũ——d —ꝓ̈— — — 


| Shiffs-Gelegenheit für Auswanderer SE 


mit den ſchnellfahrenden, neuen, elegant eingerichteten Poſtdampfſchiffen des Wal: 


tiſchen Lloyd, 
Stettin New ⸗Nork. 


Nähere Auskunft ertheilt gern und bündige Schiffs ⸗ Kontrakte ſchlteßt ab, 
der Bevollmächtigte und von hoher Königl. Preußiſcher Regierung konceſſionirte 
General⸗Agent 


— ——-— ä — 


R. von Januszkiewiecz, 
Stettin, Bollwerk 33. 


4 P. P. Alle vorkommenden Geldverwechſelungen, wie Abſtellungen » 
Städte Amerikas übernimmt ebenfalls zur Beens cel der Auswanderer on . 


R. von Januszkiewiez. 


B. Loewenberg, 


Bl und Wechſel⸗Geſchäft in Thorn. 
Verſendet auf gefällige Beſtellung 
ben centheilſcheine 


8 von „ e bez z 6 

Bi >. für 63, 32, 16, 8, 1 Thlr. 
auf Badiſche Präm.⸗Anleihe, deren Serie gezogen iſt, mithin bei der 
am 1. Juni er. ſtattfint enden Prämien⸗Ziehung entweder 

70.000 — 21,000 — 7000 — 2800 — 1400 — 350 

oder mindeſtens 175 fl. gewinnen muß. 
0 Nur 1250 Obligationen kommen zur Prämien⸗Verlooſung, von denen 
5 3 und ſelbſt der geringste Treffer deckt beinahe die Hälfte der 


Für Auswanderer. 

Billets zu den woͤchentlich von Bremen 
nach New⸗Jork abgehenden Dampf- und 
Segelſchiffen find zu den Originalpreiſen 
jederzeit beim Unterzeichneten zu haben. 
Scheller & Degner. 
Bankgeſchäft, Stettin, Reifſchlägerſtr. 13. 


Volks⸗Anwalts⸗Bureau. 


Mein hierſelbſt in der Königsstraße belegened Wohuhaus | 
worin feit vielen Jahren ein lebhaftes Schmiedegeſchäft . 
betrieben wird, beabſichtige ich unter günſtigen Bedingungen 
baldigſt zu verkaufen. 
Greifzuberg i. Pommern, den 6. Mai 1871. 
Voigt, Poſtbalter. 
d 


Die Schirmfabrit 


6. Mönchenſtraße 6, 


vis-a-vis der Feuerwehr, 


Sp 1 Fegei gearbeiteter] 
Sonn⸗ u. ! 
en e e nen ſchirme 
jeder Ar Jede Reparatur wird gut und billig anegeführt. 


Dem neuen Ehepaare’ zum heutigen Hochzeite feſte ein 
breimaliges donnerndes Hoch, das Tzie 
= N 4 ö doch as ganz Czie kowo Ken 


t empfiehlt ſich 
C. 1 Scheidemantel, 


Stettin, Roſengarten Nr. 498. 


— — 2 — — 


verſtegelte Buch ber größten @eheimriffe. 2 
5 35 3 az — — N 
— 2 22 f — Dr. Heinr vo ger 5 
8 Unter Garantie Für Neu, arzt far alle Geſchlechtskrante, 1 1) #effing’s 


— VWichti für Bücherfrenndel 


Sammlung gemeinverſtändlicher 


1 N * i „Werke, elegaute ſchöne Oktavansgabe. 2) Körners 

C ⅛ͤ nn... Deaih nur are 
+ 3 F 2 bel 

Nud. Virchow Mädler, der Wund erbau des Weltalls, oder zuſammen 2 * Maleriſche Naturgeſchichte 

der 3 Reiche, 750 Seiten Text mit 350 prachtvoll kolor 


populäre Aſtronomie. 5. gänzlich neu bearbeitete Auflage, 


und 
683 gr. Oktapſeiten ſtark nebſt vollſtändigem Kupferatlas, 


Fr. v. Holtzendorff. 
VI. Serie: Heft 121—144 umfaſſend. — 
Jahrgang 1871. 


9178 1 5 agr. 8 1 5 55 
Aſtronvmiſche Tafeln, Abbildungen und Sternkarten ent- motren. Bouft. dentſche illuſtr. Ansg. Bde. Oktav 
— nur 5 25 Die Erde und das Meer, „ 1) Schillers fämmilige Werke, 12 Bände, 
naturhiſtoriſches Prachtwerk, 300 gr. Oftavfeiten, Tert 2) Göthe's Werte, 12 Bde., 3) Kurz und Palda 
mit vielen Abbildungen, 1866, ſehr elegant, 1 mus, deutſcher Dichter und Proſaiſten, 3 ſtarke Bände 


N Le en Der Ocean, ſeine Gebeimniſſe und Wunder. Natur⸗ nebſt 40 Portraits. Alle 3 Werke zul. 4 % 1 
Die fünfte Serie dieſer aderall mit unge⸗ hiſtoriſches Prachtwerk. 300 gr. Oktapſeiten Text mit Cooper, 1 Marr vat und ger s ausgewählte 
theiltem Beifall aufgenommenen Sammlung If vielen Abbildungen, 1866, ſehr elegant 25 F — Feier- Remane, 34 Bb. 2) Iſvore Novellen, 6 Bde. Ale 4 


in 100 ausgewählten Erzählungen, Romanen 
2 Bände. groß Quart, mit vielen 100 
Illuſtrati' nen, zuſammen nur 1 Thaler — Eine 
andere Welt, von Plinius dem Jüngſten, mit vielen 
den berühmten Bildern von Grand- 


ſtunden, 


ſoeben mit dem 120. Hefte: — 


Virchow, Das Rückenmark und feine Bedentung 
vollendet und zugleich mit ihm erſchien Heft 
- 121 und 122 ber 


neuen VL Serie: 


Heſt 121. Carl Tweſten: Die Zeit Lud⸗ 
wigs XIV 


Heft 122. Prof. Dr. Carl Möb ins in Kiel 
Das Thierleben am Boden der 
Deutſchen Oſt⸗ und Nordküſte. 

Es werden ferner in dieſer neuen VI. Serie, 
vorbehaltlich etwaiger Abänderung im Einzelnen, 
fol ende Vorträge nach und nach erscheinen: 

Prof. Dr, Schmoller: Ueber die Reſultate der 
Bevö kerangs⸗- und Moralſtatiſtik. Friedrich von 


I 


hr elegant 1 


Muſikalien. 


roße Ba Ldpr. 
letzer Pr 


Hellwald in Wien: Sebaſtian Cabot. Dr. Lef⸗ Ladenpreis 15 & für nur 40 = c) ; 
; 5 2 ibliothek hiſtoriſcher Romane, der beſten Concert⸗Album für die elegante Welt, große brillante 
& mann in Heibelberg: Reform ber demiſche dneng 3 4 13 3 Bände, Otta. 8 Sammlung gediegener Salonſtücke für Piano in höoͤchſt 


ſchreidung. Prof. & Herman Meyer in Zürich: 
Stimm- und Sprachbildung. Prof. Dr. Dieftel 
Die Sintflut und die Flutſagen des Alterthums. 
Dr. A. Magnus in Königsberg: Ueber die Ge⸗ 
ſtalt des Hoͤrorgans bei Thieren und Menſchen. 

Hrof. Dr von Holtzendorff: Das Eroberungs⸗ 
recht. Dr. Jenſen j 


eleganter Ausſtattung, 45 Hr — Weber Album, 
10 brillante Eompofttionen von Weber, Spohr, Meyer- 
beer tr ſ. w. nur 1 De 


= 1 
te 9 
Album für 1871, 


Abbildungen, 35 
Höchſt intereſſant. 


Romane, hübſche be 


Das we „ 


1 


ſchöuſten 
ſchnitt 2 


Tae. 


1 
ö 1 
bens Urzeit. 205 intereff. Romau aus der 
Heſtellungen auf die nene Serie, ſowie aaf ® 
die früheren, nimmt jede Buchhandlung ent⸗ 
gegen. Um nen binzutretenden Abonnenten eine 
allnälige Auſchaffang der früheren Serien zu 
erleichtern, läßt die Berlagshanblung den Abon- 
nementspreis von 5 & für jedes Heft ſchon 
bei jibesmaliger Entnahme von 6 Heſten der 


früheren Serien nach folgendem Modus eintreten: mit Kupfern — Modern Sünden. 3 Bde. 1 „ Tonpuge, g 
Es fd für je 1 Tolr. zu beziehen aus: Serie Seſchichte des Rabbi Joſchnah Ben Jo ef ſikaliſche Jugend, enthält 150 ber beliebteben Opern · 
1. Heft 1—6; 7—12; 13—18; 1924, — Hausotzri, genaunt Jeſu Thriſtus. Einzig wahr⸗ melodien, Tänze, Lieder ꝛc. leicht arrangirt 1 Br 
Serie II. 25—30; 31-36; 37—42; 43—48; hafte Geſchichie des großen Propheten von Nazareth⸗ wanzig der beliebteſten Volkslieder mit Pianoſorte⸗ 
| — Serie III. Heft 49—54; 55—60; 61-66; 2 Bände groß Oktav, 1%, Sehr ſelten Begleitung 


Gratis erhält Jeder az ee gugaen 
mit Goldſchultt beide Werke zuf. 40 . — Zſchokkes zur Deckung des geringen Portos bei Beſtellungen von 
bnmoriſt. Novellen, 3 Bde. 42 . Rafael-Album mit 5 und 10 S noch neue Werke von Auerbach, Mühlbach, 
24 prachtvollen Photographien Nafaelſcher Meiſterwerte, Elafſiter und iuſtrirte Werke ꝛc. 


elegant gebunden mit Gotbfäuitt c iSd Jeder Auftrag wird ſtets ſofort prompt 


wart, Romane ans dem Schwediſchen, 118 Bände, 2 
4 Re 28 1) Sbakeſpeare s ſämmlliche Werte. ausgeführt. Man wende ſich nur direkt an 


Illuſtrirte neueſte Ausgabe in 12 Bänden m. Stahlſtichen. 
Sigmund Simon 


* 
uud höͤchſt otgrefiant | — 1) Weber's Demoktitos, 


6772; — Serie IV. 7378 19—86. 
0 05 Ne Neue eleg. Andgabe. 2) Karl Becks Gedichte, brachtb. 


85 80; 9186: — Serie V. get 97102; 
103108; 109-114; 116—120. 


C. G. Lüderitz'ſche Berlagd: 
buchbandlung, 
A. Chariſius in Berlin. 


Ens — Pichyl 
Emser Pastillen l 


find bekannt durch ihre linderude Wirkung bei großem 
Reiz zum Huſten, ſowie bei allen CTatarrten; 

durch Ihre beruhigende Wirkung auf bie Bruftuerven, 
loͤſende für die Berſchleimungen, die ſtärkende für 
Verdauung, uud die blutreialgeude bei ſogen. Blut 


2 
7 


Ed 


In reich vergoldeten Prachtbänden. 2) Schiller⸗Denkmal, 
re Ae deter N Bücher ⸗Exporteur. 
* Das 
Schwerſte Pomm. Wollſackleinewand 
und Wollſäcke 
empfiehlt hilligſt 


neues, elegantes, 2 ſtarke Bände. (Dieſes Werk allein 
Kabinets, Ausgabe 128 Bände, in Hamburg, Große Bleichen Nr. 31, _ 
. 
E. Aren, Breiteſtr. 33. 


— 


Die Minerulwaſſer⸗ und Paſtillen-⸗Fabrik ä — ˖— — 
bon Dr, Otto Schür. August Müller. grobe Domſtraße 18, 


j (vormals ſtädtiſches Leihamt) 

Möbel-, Spiegel: und Polſterwaaren⸗Fabrik, 
empfiehlt Nähtiſche, Sophatiſche, a Gallerieſpinde, Kleider“ und Wäſcheſpinde, eine große Auswahl 
von Tomptolrpult en, ſowie Seffel, Stühle, Sopha, eigner Polſterung unter Garantie. Roßhaar⸗Matratzen und 
Seegras⸗Matratzen in großer Answahl, Bettſtellen mit Sprungfeder⸗Matratze und Keilkiffen mit Drillig ⸗Bezü yen 
12 Loaler Jede Fenerier-Meheit wird aber, ſchuell und vreiswerth angefertigt. 


ete 0 2 Stud 5 . Singer-N ähmaschinen 


Original- Pad 
Dr. v. Graefe’s mit Ertra-Apparaten und Verſchluß 42 Thlr., mit Zierſtich 47 Thlr., 
merbenflärtende, den Oaarwuchs beſördernde Saxonia, Singer -Hand maſchine mit Steppſtich, 
Eis-Pommade, Wilcox & Gibbs, Ketterſtichmaſchine, alle 3 Arten von Clemens Müller 


in Dresden, (alleinige Niederlage in Stettin) 
— Wheeler & Wilson, Grover & Backer fur Schneider, Hand⸗ 


verleiht dem Haare Weichheit, 


laſchen a 121 4 
a Een 2 irkt ſtärkend auf die Kopfnerven 


Leichtigkeit und Glanz, w halte fe ter 
n 


ßerdem 


. began un ti 4b. Bde, er ſchi letztere von 5%, 
ür die Wi garantirt Ed. erlin. maſchine ꝛc., letztere von au. 
5 pet in Sie a allein bei W. Steinbrink, Uhrmacher und Mechaniker, 


Lehmann 4 Sehreiber, goblmarkt 15 


Darme und 


Nebenprobukte von Kopenhagener Schlachthauſer werden 
one Refl. bel. mit Angabe des 8 


cher gegeben werden kann, 
e restante Kopenhagen, ihre Abr. einzuſenden. 


Mönchen ſtraße 27. 


Epilep | 
u 1 i 
al Baie, jest: Let 146 — 


tiſche Krämpfe (Fallſucht 
e 


Es 


Photographien eingerahmt, ſowie alle in mein Fa 
ſchlagende Arbeit billig und gut ausgeführt. 
neigten Zuſpruch bittet 


ECEECCCcCCCCccC | 

Neueſte 
hüte und 
Aug. Knepel, gr. Wollwebrſtr. 53. 


Damen und jungen Mädchen, welche ſich während des 
Sommers oder für einige Zeit auf dem Lande aufhalten 


und 


brauchen wollen, kaun eine in jeder Beziehung angenehme 
und ſehr billige Penſion beſtens empfohlen werben’ 
Näh. Auskunft erth. Frau Konſiſtorialrath Siedler 
bei Herrn Moſt, Junkerſir. 13, u. Fräul. Sledler, 
Grünhof, Nemitzerfir. Nr. 1, 


Ei 
ſchäft 


— ren 16 Arena EEE 
Für ein bei Berlin belegenes induſtrielles Etabliſſement 


wird 
Fach 
halt 


bei 400 Jahr ⸗Gehalt und fr. Wohnung zu engagiren 
gewünſcht. 
mayer, Berlin, Dragonerſtr. 29, zu rich en. 


Bei 600 


eine 


induſteielles Fabrik- Geſchäft dauernd gewünſcht. 
R Herter 8 nicht erforderlich. A. Regen in Berlin, 
orkſtr. 8. 


Ich ſuche zu fofort oder zum 1. Juli eine Hauslehrer⸗ 


ſlelle 


Stargard i. Pomm. im Mai 1871. 


Große Poſſe mit Geſang und Tanz in 5 Abtheilungen. 


Nach 


iſt ein unübertreffliches Mittel gegen rheuma⸗ 
tiſche Leiden, als auch Zahnſchmerzen, Kopf⸗ 
reißen, Gicht und Magenkrampf. 


1 Thlr. zu haben bei: 


uvotpommern, alle drei Geſchäfte in einer Stadt nicht 
nter 20,000 Einwohner, gute Brotſtellen, ſind günſtig 
zu übernehmen. Nachweis und Auskunft durch Herm. 
Ritterbhuseh, Greifswald. 


Pulver⸗Fabrik⸗Geſchäſt 


beabſichtigen wir einen routinirten 


der perfönliche Belauntſchaften in Oſt⸗ und Weſtp 
und 7 Holſtein en Ban nn 


Bitte zu beachten! 
werben Bilder, Spiegel, Brautkränze und 


Um ge⸗ 


F. W. Ebert, Glaſermeiſter, 
Mühlenberg Nr. 12. 


Der A. Opitz & T. A: Tawinsk i ſche 
Extrakt Anti Neon 


p 
Derſelbe iſt in Flaſchen zu 7½ Sgr, 15 Sgr. 


A. Opitz & T. A. Trawinski 
in Schrimm. 


ühjahrshüte, Stroh⸗ 
trohhutwäſche empfiehlt 


vielleicht dort eine Brunnen ⸗ oder Molkenkar ge⸗ 


n Materialwaaren⸗Geſchäft, Mannfakturwaaren· Ge · 
und eine Porzellan- und Glaewaaren Handlung in 


Reiſenden, 


Hesse & Behrmann, 


Walsrode, Hannover. 


ein thätiger ſicherer Mann, gleichdiel aus welchem 
e, zur Oberauſſichtsführung bei 600 % Jahr- Ge⸗ 
und freier Wohnung, ferner ein Auſſichtsbeamter 


Franc o- Offerten an Herrn M. Steeg - 

wird zur Ober - Aufſichts führung 
ewaudte mil tairfreie ſichere Persönlichkeit für ein 
Fach ⸗ 


ohne Muſikunterrich'. 


Ferdinaod Rohde, 
cand. phil. u. theol. 


Bellevue-Theater. 
Donner nag. 
Die ſchöne Müllerin. 
Luſtſpiel in 1 ukt. 
Spillike in Paris, 


VICTORIA-THEATER 
Denuerſtag. 
Die Mönche oder 
Die Carabiniers im Kloſter der 
Carmeliteriunen. 
Lufiſpiel in 3 Alten. 
Abgang und Ankunft der 
Bahnzüge: { 
Abgarg: 
Berlin, Wriezen: Perſonenzug Mrg. 6 U. 80. M 
Berlin, Wriezen. 5 Mick. 11 50 
Berlin: Courſerzug Mm. 3 388 
Berlin, Wriezen: Perſonenzug Abb. 5 32 C 
Stolp, Breslau: D Ma 6» 8» 
SEEN Breglau: m. „0 87 
D Stolp, Colberg; 
suriet- veſp. Schuellzug Bm. 11 » 26 » 
Stolp, Colberg: Perſonenzug Wm. 5 — 
Stargard, Kreuz: 5 Abd. 8 5 
Stargard: gemiſchter Zug Abd. 10 383. 
ſewalk, Prenzl ur 
— rſonen 6 18 
—— 
a 9, urg: — Bm, 40 
Hamburg, Strasburg. Paſewalk, 
werin; Perſonenzug 3 „ 66 
aſewalk, Stralſund, Prenzlan, 
traaburg; Perſonerzug Abd. 7 45 
Aukuuft: 
Berlin. Wriezen: Perſe neuug Um. 9 U. 46 Mi 
Berlin; Courierzug Bm. 11 „ 15 
Berlin, Wriezen: Perſonenzug Nm. 4 35 
Berlin, Wriezen: Perſonenzug Abd. 10 28 
Stargard: gemiſchter Zug Meg. 5 — 
Breel au, Kreuz, mi — 
rfonengug „ 8 „ 32 
Stolp, Colberg: Perſonemng Bm. 11 2 
Breslau, Krenz, Stargard: 
Perſonenzug Abb. 5 18 
Breslau, Kreuz, Stolp, Kolberg; 
Perſonenzug Abb. 10 18 
Strasburg, Brenzlan, Paſewall: 
Perſonenzug Trg. 9 05 
Schwerin, Strasburg, Paſewalk: 
Prenzlau: erſznenzig Pritt. 112 30 
Hamburg, Strelſund, Bolenalt: 
Berfonengug Nm. 4 BE: 
Hamburg, Strsüberg, Gafewall: 
| Veen; unt, 10 


Br, 


